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            Das Hamburg der zwanziger Jahre entdeckt Swing, Freikörperkultur und Ausdruckstanz, als Günther Dirks im elterlichen Schönheitssalon aufwächst, behütet von einem karibischen Kindermädchen. Die Mutter kreiert Düfte und Cremes, der Vater geht ins Bordell, Günther wird Jungkoch in einem Nobelhotel. Dann kommt der Krieg und führt ihn an die Ostfront, von der er mit falscher Identität bis nach Marseille flieht. Günther gründet eine Familie und nimmt sie mit nach Barbados, ins Hotel Marine. Als genialischer Küchenchef und begnadeter Geschichtenerzähler mehrt er den Ruhm des weltbekannten Hauses. Doch seit seiner Jugend ist etwas in ihm, das ihn beherrscht. Der Zwang, zum Äußersten zu gehen, der vor nichts haltmacht, auch nicht vor seinen Töchtern. Ein verheerender Hurrikan treibt die Familie zurück nach Deutschland. Dann verschwindet der Vater. Jahre später erfährt die Tochter, dass er auf Barbados im Sterben liegt. Was folgt, ist eine atemberaubende Wiederbegegnung und der Anfang eines rückhaltlosen Erzählvorgangs. Liane Dirks erzählt eine abgründige Geschichte in atmosphärischer Dichte, bildlicher Fülle und sprachlicher Präzision, die den Leser verführt und hineinzieht in ein exzesshaftes Leben.
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Am 3. September 1922 wurde in Hamburg ein Junge geboren, und zwar just in dem Moment, als im Kaiserspeicher der Zeitball fiel, drei Meter tief und laut, sodass die Hamburger wussten: es ist Punkt Mittag. Es war ein Sonntag. Unten im Salon kehrte das Mädchen Nune die feinen Nackenhärchen des Kindsvaters weg, der ihr im Spiegel zusah dabei, gerührt von ihrem Stolz und ihrer Anmut, ihrer wunderlichen Größe und der schlanken Figur, und oben im Boudoir bat die Kindsmutter die Hebamme um ein Eau de Cologne, denn jetzt, wo es vollbracht war, wollte sie den süßlichen Geruch des Fruchtwassers und den des Blutes sofort und unmittelbar und heftig überdecken. Und abgetupft werden und gewaschen werden und am besten aufstehen, sich herrichten, um wieder ansehnlich zu sein, schön und straff.
Die Geburt war leicht gewesen. Wie ein Fisch war er herausgeflutscht, der kleine Sohn, erst der Kopf, dann der Rumpf, die Beinchen, zwischen ihnen das dicke kleine Geschlecht.
Die Hebamme, eine junge Person mit modernen Ansichten, wollte der Kindsmutter den Jungen an die Brust legen. Diese jedoch lehnte empört ab. Die Amme wartete im Vorzimmer, über den Erhalt einer ästhetischen Brustform hatte die Kindsmutter rigoros eigene Ansichten. Der Name des Jungen stand bereits fest: Günther Andreas Johannes – wie der Großvater und wie der Vater. Ein Mädchen hätte sie Isadora genannt, nach der Duncan, die sie hatte tanzen sehen und die sie bewunderte, nicht zuletzt wegen der leichten Fülle, der Üppigkeit des Körpers, der dem ihren ähnlich war.
 
Die Hitze hatte nachgelassen an diesem Sonntag, das Fremdenblatt meldete 16,3° Celsius acht Uhr morgens, Dunstspannung 11,6; für den Abend Sprühregen, Windstärke 3 Nordwest. Die Heriot aus England war bereits eingelaufen, die Orient lief ein, ebenso die Erna aus Amsterdam. Auslaufendes Schiff war die General San Martin.
Das Kind wurde gebadet, in ein Baumwolljäckchen mit rosafarbenem Kreuzstich gesteckt, gewickelt, nicht in einen Puck, sondern mit den Beinen breit, so wie es die Engländerinnen taten und die Französinnen. Endlich wurde es von der Amme genährt. Die Kindsmutter ließ nach der Waschung das Grammofon anstellen, um wahlweise Tangomusik oder Richard Tauber zu hören, und begann mit Anspannungsübungen für die Bauchmuskulatur. Ein paar Stunden darauf stieß sie liegend im Bett mit dem Kindsvater an, der nicht lächelte, sie ebenso wenig, und Nune, das Mädchen, wechselte dem kleinen Günther zum ersten Mal die Windeln. Das Tuch mit dem grünschwarzen Kindspech rollte sie zusammen und steckte es in ihrem Zimmer weg. Als sie daraufhin das Kind in den Armen hielt, schlief es, angekommen auf der Welt jenseits der Mutter, zum ersten Mal ein.
 
Zwei Wochen später stand Luise Dirks, die Kindsmutter, wieder in ihrem Salon und begrüßte ihre Kundschaft. Strich mit den Händen die Haare in den Nacken der Damen oder über die zarten Finger der handelnden Herren, die zur Maniküre kamen oder zur Rasur, zur Teilmassage oder zur Gesichtspflege. Einige hingen der Freikörperkultur an, so wie Luise und ihr Gatte auch. Sanft gebräunt waren sie in der Regel, schwärmten von der Leichtigkeit des Körpers durch gesunde Kost und Sonnenkraft und redeten sodann über den Butterpreis und den Theaterpreis. 28 Mark kostete das Pfund in diesen Tagen, genauso viel wie ein Logenplatz, wobei der Preis sich ständig änderte, taumelnd nach oben stieg. Man tauschte Nachrichten über die Familien aus, redete über Kunst und Kino und lachte über das Deutschlandlied. Die Deutschen hatten seit Neuestem eine Hymne. Richtige Sorgen hatte keiner in diesem Salon. Man zahlte mit Dollars oder Schmuck und hatte noch immer genügend Brillanten zum Tauschen.
 
Das Mädchen Nune trug eine Art Turban, aus dessen Mitte sie ihr schwarz glänzendes lockiges Haar fallen ließ. Sie war leicht geschminkt und lächelte bei allem, was sie tat. Sie tat jetzt alles gleichzeitig, die Arbeit im Salon, die Beaufsichtigung des Kleinen, Erledigungen für den Haushalt, sie war schließlich ein Alleinmädchen. Von Luise ließ sie sich dabei mit Blicken lenken. Johannes lenkte sie nicht. Er war ihr verfallen.
 
Am 9.9. meldete Johannes Dirks seinen zweiten Sohn standesamtlich an. Er wurde eingetragen in das mit rotem Leder eingebundene Buch mit dem Familienwappen: drei schwarze Merletten auf silbrigem Grund mit gegittertem Querbalken, ein schlichtes Emblem. Die Farben Silber und Schwarz, Symbol für Reue und Rache, mit Gefieder drum herum.
Als erster Sohn war Heinz eingetragen, das Kind ging in einen Reformkindergarten. Reformkindergärten und -schulen liebten die Hamburger schon immer. Die Konfession wurde mit protestantisch-lutherisch angegeben. Kurz darauf kam ein Mohel ins Haus und nahm die Beschneidung vor. Luise Dirks, geborene Berg, ursprünglich ein Spross Altonaer Juden, die vor mehr als hundert Jahren konvertiert waren zum Protestantismus oder zum Freidenkertum – sie hatte ihre Herkunft nicht vergessen. Die Beschneidung allerdings war für sie eine gesundheitliche, eine ästhetische Frage. An Religion lag ihr nichts, und wenn, dann hatte sie ihre eigene.
Mag sein, dass dies den Mohel ein wenig gestört hatte und auch dass es kein Fest gab. Er schnitt die Vorhaut jedenfalls – ob Absicht oder nicht – nur schräg zur Hälfte ab, weshalb den Jungen fortan eine Kerbe zierte oder verunstaltete, je nachdem wie man es sah.
Dies war am achten Tag nach der Geburt geschehen, am neunten konvertierte der Kleine, erst jetzt wurde er protestantisch getauft. Zwar vergaß Luise Dirks, geborene Berg, ihre Herkunft nicht, hörte aber auch gut zu bei den Gesprächen in ihrem Salon. Was unter dem Taufkleid war, interessierte den Geistlichen nicht.
 
Nune fügte dem Tuch mit dem Kindspech jenes mit dem Blut und dem winzigen Stück Vorhaut hinzu. Sie sah dem Kind in die wasserblauen Säuglingsaugen, von denen in Wahrheit niemand weiß, was sie erkennen und wie, und schrieb seit Langem ihren Verwandten daheim einen Brief. Sie müsse noch ein paar Jahre bleiben, schrieb sie. So sei es. Wie immer bat sie ihre ältere Schwester Emily um eine weitere Lieferung. »In love« schrieb sie darunter. Im Postskriptum gab sie ebenfalls wie immer die Adresse noch einmal an, die für die Ware:
Brook 9 L. Warnke & Cons. Hamburg Hafen.
Den Brief brachte sie zur Post, danach nahm sie sich wieder des Kleinen an. Sie zog ihn aus, wusch ihn ab, noch immer war es sehr warm. Vom Hof her hörte sie ein Schiffshorn. Mit ein paar Tropfen Öl rieb sie den Körper des Kleinen ein, im Besonderen das Geschlecht. Dann das Leuchten.
 
Das Mädchen Nune war eine Bajan. Sie hatte 1920 gemeinsam mit ihrem Bruder in Trinidad, wohin sie sich eingeschifft hatten, einen Dampfer der Hamburg-Amerikanischen-Packetfahrt-Actien-Gesellschaft bestiegen, der sie ins Mutterland, nach England, bringen sollte zum Arbeiten. Sie hatten jeder ein Zeugnis und eine Empfehlung dabei gehabt als Hausangestellte: a maid and a servant. Ausgestellt von ihrer verstorbenen Mam, die eine Lady war und ganz im Sinne ihrer Herkunft Sorge getragen hatte für ihre Angestellten, wie früher für ihre Sklaven. Nach dem Tod der Lady waren die beiden frei, das hätte Armut bedeutet. Das Geschwisterpaar war zu gut für Armut.
Aber das Schiff der Hapag, die Confidence, war nicht Cardiff, sondern Hamburg als ersten Hafen angelaufen. Und weil dort alle Englisch sprachen mit den Caribbeans und an Land gingen, waren die beiden ebenfalls an Land gegangen, und als man den Irrtum entdeckt hatte, waren sie schon in Quarantäne, schließlich waren sie Farbige, Mischlinge, braun, nicht schwarz. Und das Schiff war ohne sie weitergefahren.
14 Wochen hatte es gedauert, in denen die beiden abmagerten, auf Läuse, Wanzen, Flöhe und Milben untersucht und gegen selbige behandelt wurden, obwohl sich keines der Tiere bei ihnen fand, in denen man ihnen mehrfach Blut entnahm zu Forschungszwecken, dann kam die Stellenvermittlung. Herr Warnke, ein kleiner Kontorist, stellte Nunes Bruder Adam ein und Luise Dirks Nune, die eigentlich Esther hieß, aber als Erstes das hamburgsche »Nu« nachahmte, dann das »Ne«, so entstand Nune. Eine Anekdote, die sich erstaunlicherweise erhalten hat.
 
Sie muss Johannes sehr gefallen haben.
»Hymenocallis caribaae« steht auf einer Karte, die vorn das alte Hamburg zeigt und hintendrauf seine Schrift in schwarzer Tinte. Nur das: Hymenocallis caribaae. Karibisches Schönhäutchen. Eine Amaryllisart. Darunter das Jahr ihrer Ankunft: 1920.
 
 
 
 
Johannes kam aus Eckernförde, wo seine Eltern ein Friseurgeschäft hatten. Er hatte dort gelernt, später geheiratet und sich kurz darauf wieder scheiden lassen. Was für die Eckernförder ungewöhnlich gewesen sein muss. Danach war er nach Hamburg gegangen. Er trank viel, spielte gern, was damals viele taten, und er liebte Frauen.
Wegen eines lahmen Beines, Folge jahrelanger Kinderlähmung, brauchte Johannes Dirks nicht in den Weltkrieg zu ziehen, das Schlachten der Menschen nicht zu sehen, das Stöhnen der Sterbenden nicht zu hören, weder an Ruhm zu glauben, noch an Niederlagen zu verzweifeln. Ein Teil von ihm wurde deshalb immer weicher.
Luise, einem Friseurgeschäft entstammend wie er und zum Zeitpunkt ihres Kennenlernens bereits Inhaberin des Meisterbriefes, begegnete er beim Künstlerfest im Curiohaus. Es war das erste Kostümfest nach dem Krieg, das Thema war »Vulkanausbruch«, nicht mehr – wie noch 1913 – die Zukunft, Futur, »Futurumbumbum«.
Ganz Anhängerin des absoluten Tanzes ahmte Luise selbigen auf einem Tisch nach. Vielleicht war es die Tatsache, dass sie im Gegensatz zu den anderen Frauen fast vollständig verhüllt war – im Curiohaus tanzte man ab Mitternacht schon öfter einmal nackt –, um ihren Körper hingegen hing eine Gardine, im Gesicht stand Entrückung, jener einzigartige selbstverliebte Wunsch nach Ausdruck, den man ebenso schnell wie man ihn bewundern auch verachten kann, vielleicht war es aber auch ihr auffallend markantes Profil, die leichte Gedunsenheit der Wangen, die womöglich von schlechter Ernährung oder vom Hunger kam, er beschloss jedenfalls sofort, die Kordel, die die Taille hielt, vom Leib zu ziehen und diese Frau zu schwängern.
Hätte er sie nicht schwängern wollen und es wäre dennoch geschehen, so hätte sie abtreiben müssen.
Johannes Dirks hatte beschlossen, dass es von ihm nur eheliche Abkömmlinge geben sollte. In Hamburg fanden sich genug Adressen, die Liste der durch Johannes entstandenen und auf seinen Wunsch hin vernichteten Föten war lang. Denn so weich er auf der einen Seite war, so hart war er auf der anderen.
Luise und Johannes heirateten, legten ihr Geld zusammen, von Luise kam das ausbezahlte Erbe der Familie hinzu, von der sie sich losgesagt hatte, schon vor Jahren, völlig und ganz.
Als Heinz, das erste Kind, geboren wurde, hatten sie bereits ihren ersten Salon. Er hieß nach ihm, und das war gut so: »Salon Dirks – Schönheits-, Haar- und Ganzkörperpflege«.
Das Geschäft lag hinterm Ballindamm, der damals noch Alsterdamm hieß, mitten im Herzen Hamburgs, wo die Alster roch, die Elbe und das Meer, der Wind des Nordens, man konnte die Schiffssirenen hören, die Glocken von St. Petri, St. Nikolai und, wenn man genau hinhörte, sogar die von St. Michaelis. Im Inneren schmauchelten die Lockenstäbe.
 
An der Brust war der Kleine heftig. Es machte Nune Lust, ihn ebenfalls anzulegen. Bevor die Amme kam. Er zog dann so stark, dass sie fühlte, wie die Brust anschwoll, die Warzen dick wurden. Sogar etwas Flüssigkeit, meinte sie zu spüren, trat aus. Weil er auch biss, platzten sie. Und diese geplatzten Warzen wiederum zeigte sie ihm, Johannes, dem Eckernförder, als er ins Zimmer kam und sie fragte, was sie da mache. Und sie ihn ansah, sie lachte dabei. Sie lachte. Ihr Körper war ein Spiel. Sie spielte mit ihm wie ein Kind. Ernsthaft. Aber sie war kein Kind mehr. Nune war eine Frau, und die Gesetze kannte sie. Die Gesetze waren die der Herrschaften. Herrschaften konnten auch weiblich sein, so wie ihre Mam.
Sie hatte ein Sklavenstammbuch, das auch nach der Befreiung sorgfältig weitergeführt worden war. Ein kleines pappbraunes Heft. Es standen drei Muttergenerationen mit den zugehörigen Kindern darin, ohne Vater, aber die Ururgroßmutter hatte einen Vater, bei ihm stand der Preis daneben: 33 Pfund 6 Schilling, er war mit der Juba in die Karibik gekommen und 402 lebenden und 49 toten Sklaven. Wie er wirklich hieß, stand nicht drin, nur der Preis in Tinte auf einer Linie mit dem neuen Namen:
Adam. Colour: Black. Age: 13.
Weil der Urururgroßvater Adam hieß, hießen alle seine männlichen Abkömmlinge zumindest mit einem Namen ebenfalls Adam. Sie waren allesamt, wie sie sein sollten, sie hatten gesunde Zähne, kräftige Knochen, dickes Haar und wenig Angst. Wovor auch.
Die Chance der Erniedrigung ist die der Überwindung.
Sie blitzte gelegentlich in den Augen auf oder war zu hören in einem Lachen, das kein privates war, sondern ein öffentliches. Eins mit Nachhall, der stehen blieb, leer, unendlich leer, wie das Bewusstsein des Todes oder das des Alls.
So lachte auch Nune. Sie lachte auf dem schmalen Grad zwischen Unschuld und Verführung. Sah Johannes in die Augen dabei, und für einen kurzen Moment hatte er Angst vor ihr. Sehr kurz war der Moment, dann kam die Lust, er schob das Kind weg und biss selbst in ihre Brust. Und malte sich aus, was er noch alles mit ihr tun würde und in der Folge auch tat. Enthemmt, es war der Blick, es war das Lachen, er war enthemmt. Dem im Schreien begriffenen Kind hielt er den Mund zu und packte es so, dass es nur zappeln konnte. Es war gut, dass das Kind dabei war. Es war wirklich gut. Das kleine, weiße Speckknäuel.
 
Luise studierte derweil die Frisuren von Gloria Swanson: Lockenstabtechnik, Fritzi Massary: Hochsteckfrisur, Wasserwellen bei Asta Nielsen und Greta Garbo, und der neue Schnitt kam auf, der Pagenkopf, das Kurze.
Die Beine der Mistinguett waren versichert worden, sie wurden täglich mit Creme bestrichen und massiert, es gab Kundinnen, die verlangten dasselbe. Hochwertige Ölgrundlagen für die Cremes waren allerdings nach wie vor rar. Luise verlängerte unerlaubt manchmal etwas mit Talg. Sie war stolz darauf, dass ihre Kundschaft immer besser wurde, und dachte bereits an einen Umbau. Es ging nicht länger an, dass die Pedikürkabinen nur durch einen Vorhang abgetrennt waren. Wenn erst die Lage wieder stabiler wäre, würde sie mit Herrn John darüber sprechen. Man würde expandieren, wie es sich gehörte. Vorerst musste man noch warten, die Kommunisten machten Schwierigkeiten, aber die Schiffe fuhren schon wieder, die Ballin-Klasse, Hamburg–New York. Und auf die Kommunisten ließen sich die Hamburger ja doch nicht ein.
Sie würde die Kopfmassage einführen. Mit Öl. Die Grünteepackung entwickeln. Eine Kombination aus Ent- und Anspannung für das Gesicht. Wobei die oberen Schichten ent-, die unteren hingegen angespannt würden, was dem Gesicht gelassene Frische verlieh. Man sollte das Schaufenster anders dekorieren, eine Puppe müsste her, eine schöne Puppe. In den Kolonnaden trugen sie auch immer dicker auf, trotz der Inflation. Sollte das Pfund Butter ruhig 60, 100, 200 Milliarden Mark kosten, die harten Zeiten hatten schon so manchen reich gemacht. Wenn man sein Ziel nur ernst nahm. Ernst und wichtig. Tief atmen. Ein und aus. Den Körper strecken, den Brustkorb weiten. Coué. Der Mann hatte recht. Émile Coué. Ihr Gott.
»Ich liebe mich. Mit jedem Tag geht es mir in jeder Hinsicht immer besser und besser.«
 
Es ist anzunehmen, dass Luise ihren Sohn im ersten Jahr kaum je berührt hat. Einmal kam sie in seinem Zimmer hinzu, als Nune ihn gerade ölte.
Was tust du da?, herrschte sie das Mädchen an.
Ich creme ihn ein, Frau Dirks, antwortete diese.
Du ölst ihn ein!
Ja, Frau Dirks.
Glaubst du, dass seine junge zarte Haut das braucht?
Nein, Frau Dirks.
Warum tust du es dann? Und was ist das für Öl?
Ich hab es von Adam, meinem Bruder, Frau Dirks.
Vom Hafen? Dann ist es womöglich Tran?
Nein, Frau Dirks. Es ist kostbar. Meine family schickt es mir.
So. Deine »family«. Egal. Ich wünsche nicht, dass mein Sohn eingeölt wird. Verstanden? Und wenn, dann mach ich es selbst. Schau ihn dir an!
Sie packte das nackte Kind und stellte es auf den Wickeltisch. Es flutschte ihr durch die Finger, weshalb sie fester unter seine Armbeugen griff. Die Zehen tippten auf die Platte, noch konnte der Kleine nicht alleine stehen. Er hielt ihr die Arme entgegen, sie trat zurück. Die krummen Beine streckten sich.
Wie er glänzt, sagte sie. Und sah dabei im Spiegel, der hinter dem Tisch hing, seinen Rücken, den Po, den kahlen Kopf, den Nacken, alles ölig. Man kann ihn ja gar nicht mehr anfassen!
Sie schaute Nune im Spiegelbild an und verzog angeekelt den Mund. Die sah zurück. Das Öl trat goldgelb zäh zwischen Luises Fingern aus.
Baden!, schrie sie. Sofort baden!
Die Tür ging auf, und Johannes stand im Rahmen. Er hatte den Friseurkittel an.
Was ist?, fragte Luise. Ich sagte baden. Weiter nichts als baden. Und hinlegen, sie wandte sich dem Mädchen zu. Trat, so weit es möglich war, zurück, streckte ihre Arme, betrachtete das Kind, das noch immer auf den Zehen wippte, ernst.
Er ist zu dick, sagte sie. Was isst er?
Bananen, Mam.
Woher hast du die Bananen?
Von meinem Bruder, Mam.
Gibt es bei ihm alles?
Nicht alles, Mam.
Fang jetzt bloß nicht wieder mit diesem Mam an. Sag Frau Dirks. Frau Dirks, immer, richtig, ja?
Ja, Frau Dirks.
Hier nimm ihn. Bring ihn weg, ich will das nicht noch einmal sehen.
Kundschaft, Luise, bemerkte Johannes kühl, blickte den beiden Frauen dabei abwechselnd in die Augen. Luise setzte das Kind hin, wischte sich die Hände an einem Mulltuch ab. Nune nahm ein Handtuch, umwickelte es und nahm es auf den Arm. Schloss die Tür hinter den beiden Friseuren, die hinabgingen, ohne sich noch etwas zu sagen.
 
Später am Abend rief Luise Nune zu sich.
Ich will ihn sehen, deinen Bruder, sagte sie.
Jawohl, Frau Dirks, antwortete das Mädchen.
Danach ging Luise die Kinderzimmer ab. Schaute auf ihre schlafenden Söhne, den schlanken Heinz, der den Tag über aushäusig erzogen wurde, und das große dicke Baby. Dann stieg sie hinab in den Salon. Und ließ sich von Johannes, ihrem Mann, die Locken neu aufdrehen. Mit der Brennschere. Akkurat und nah an der Kopfhaut. Sie sah ihm anerkennend zu dabei. Im Spiegel. Luise sah alles im Spiegel.
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"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.




Copyright (c) 2014, Indian Type Foundry (info@indiantypefoundry.com).

This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)


Bitstream Vera Fonts Copyright
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Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.
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